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Kapital Zinsfuss Jahre Tage
Monate

39800.— 9430.— 5

Erbschaft Schulden Erben

86000.— 18° o

Kaufsumme Anzahlung Restschuld

3 86 9 38
Breite} des Rechtecks

Als Repetitionsaufgaben lassen sich solche

erschwerte Beispiele nach Belieben einstellen.

Auch zur Vorbereifung sogen, angewandter
Aufgaben leistet der ,,Pytagor" treffliche Dienste.

1530.— 5%

Kapital Zinsfuss

Grundlinie d. Dreiecks ^ F|&A und Umf _SÄOÄH Rechnung,.

3986.— Franken Mark
9861.— Schilling Franken

230.- 2 °/o

Rechnung Skonto Rabatt

53 Jahre Tage
79 Jahre Monate, Wochen usw.

15 38

Fahrplanlesen:
13 46 17 29

Preisberechnungen:
5 m ä Fr. 9.60 7 kg ä Fr. 2.15 usw.
3 hl ä „ 61.90 9 m!ä „ 6.10
5 Dtyd. Stuck 3 Gros Stück.

Abfwif. Alois Schmalz.

Rechenapparat WyssA

Die Rechenmethodik hat in den letzten Jahren

manche Neuerungen gebracht. Sicher ist,

dass selbst die beste Methode nur dann ihr

praktisches Endziel erreicht, wenn sie die
mechanische Rechenfertigkeit des Schülers hin-
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länglich fördert. Diesem speziellen Zwecke dient

in vorzüglicher Weise der Rechenapparat
„Wyss". Die Bezifferung dieses Apparates ist

derart raffiniert ausgedacht, dass durch

bequemes Auswechseln der Plattchen, sozusagen
im handkehrum immer wieder neue Aufgabengruppen

fur die verschiedensten methodischen
Stufen hergestellt werden können. Des be-
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E Ingold, Herzogenbuchsee Preis

schrankten Raumes halber können wir
nachstehend nur eine kleine Auslese aus den

unzahligen Uebungsmoglichkeifen bieten.
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Zu- und Wegzahlen innerhalb des Zehners,

Zerlegen, Erganzen zum vollen Zehner,
Verbindung von Zu- und Wegzahlen, Ueberschrei-
ten des Zehners, resp. Hunderters, Tausenders
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etc., Uebungen mit benannten Zahlen, Einmal-

einsubungen und Umkehrung der Reihen, Messen

und Teilen beliebiger Zahlen, Dezimalbruch,

Prozentrechnung etc. etc.

Der Gebrauch des Rechenapparates ermöglicht

es, die in den Büchlein vorhandenen Uebungen
als Hausaufgaben zu reservieren. Die ohnhin

stark beanspruchte Stimme des Lehrers wird

Zeitbelehrungsapparat*
Im Rechnen, bei der Behandlung der Zeitein-

*) E Ingold, Herzogenbuchsee Preis 12 50 Fr

wesentlich geschont, die Rechenfreudigkeit der
Schüler gesteigert, die Uebungsgelegenheit
vermehrt. All diese Vorteile, verbunden mit dem
reichen Zeitgewinn, lassen es begreiflich
erscheinen, wenn das Urteil so vieler Kollegen,
die den Apparat ,,Wyss" bereits seit längerer
Zeit benutzen, in den Satz ausklingt: ,,lch
möchte den Apparat nicht mehr entbehren1"

leistet ein solches Zifferblatt mit Zeigerwerk
gute Dienste. Es sind verschiedene Modelle

im Gebrauch, aber einige haben leider den

Nachteil, dass sie entweder zu klein sind, dass

sich die Zeiger nicht richtig bewegen, etc —
Der Zeitbelehrungsapparat Baer darf wohl als

das Beste angesehen werden, was in dieser

Beziehung existiert. Er hat diese verschiedenen
Nachteile nicht. Das Zifferblatt hat 30 cm
Durchmesser und zeigt eine übersichtliche Zif-

ferneinteilung; die Zahlen von 1—12 sind

schwarz, die Ziffern von 13—24 rot aufgedruckt
Das Zeigerwerk bewegt sich leicht und genau,
einfaches Drehen am Griff genügt fur die

Bewegung der Zeiger. Zudem ist das Zifferblatt
auf einem soliden Holzfuss montiert.

Der USV-Stempel ein sehr praktischer Kleinvervielfältiger
USV Umriss- und Schriften-Vervielfältiger.
Vor einem Jahr hat mich ein Inserat auf ihn

aufmerksam gemacht. Von Herrn Schoch in

Oberwangen (Thurgau) wünschte ich die

Adresse eines Kollegen in der nahern Umgebung,

bei dem ich mich um die Erfahrungen

mit diesem Stempel erkundigen könnte. Ich

erhielt sie und sofort meldete ich mich beim
betreffenden Kollegen mit dem Wunsche, er

möge eine Arbeit vorbereiten, wobei er mir
die Handhabung zeigen konnte. Dieser

„Anschauungsunterricht" uberzeugte mich, dass ich

da ein langst gewünschtes, sehr praktisches
und dabei billiges Hilfsmittel aufgespürt hatte.

Der Kollege erklarte ebenfalls seine hohe

Befriedigung und schilderte seine fast unbegrenzte
Verwendungsmöglichkeit. Er zeigte mir die
Naturkund- und Geographiehefte der Oberstufe,

worin er jedem einzelnen Schuler Zeich¬

nungen mit dem Stempel ins Hefl eingetragen
hatte. Seither habe ich den Stempel selber
angeschafft und benutzt und hatte ihn gerne
noch mehr gebraucht, wenn es mir die Zeit
erlaubte. Ich bin von der Verwendbarkeit ganz
befriedigt. Die Oberstufe und Realschule wird
den Stempel in den Realfachern besonders

häufig verwerten können. Auf meiner Schulstufe

benutzte ich ihn besonders fur die
Heimatkunde und im Sachunterricht. Natürlich
soll dem Schuler nicht eine fixfertige Zeichnung

gegeben werden. Je nach Art des Falles

kann sie nur teilweise vollendet sein; der

Schuler soll sie beenden. Die Falle sind ganz

verschieden anzupacken. Das Kind wird

vervollständigen, beschriften und kolorieren.

Zeichne ich z. B. meinen 3 - und 4.-Klasslern

bei der Behandlung des Fuchses oder des

Maulwurfes nach Art der kindertumlichen Faust-
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